
Treu

In unseren Breiten bist du meist

ein funktionales Element -

in weiten Teilen Afrikas

ganz einfach nur noch dekadent.

Aus Flaschenböden in der Wiege,

verbleiter Jugend - Kirchenprunk,

bist Öffnung, Atmung du geworden -

ein Pflanzenfreund und Sonnentrunk.

Als Licht zur kleinen Welt hinaus,

in Klarheit barer Wohnkultur,

rahmst du das täglich Kino ein

und spiegelst jede Lebensspur.

Hab`dich gebaut, versprosst, behobelt . . .

manch morsche Teile ausgetauscht,

die trock`nen Innerei`n geölt,

dem Sturm vor deiner Stirn gelauscht.

Was mich begleitet, immer schon,

ernährt und fordert - inspiriert,

bist Du - das Fenster, Holz und Glas,

wer hat hier wen signiert ?
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